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(1396 a) Z. 3163 ex 1897.

Kundmachung.
Der Tabal-Hauptverlag in Vifchostack gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Ne-
sehuug.

Derselbe ift der Tabak-Hauptfabril in
Laibach zur Tabatmaterialfaffung zugewiesen
und hat dermalen die Tabak - Subverleg« iu.
Eisnern und Sestranslavas, dann 35 Tabak-
trafikanten zu approvisionicren.

I n d«m einjährigen Zeiträume vom Isten
Jänner 1896 bis 31. December 1896 wurde
für diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
46.105 fl. 38 kr., beziehungsweise im Gewichte
von 86,520 Kilogramm bezogen.

Der Trafitantcngewinn in der Verlags«
trafil betrug wöhrend dieser Zeit 670 fl. 20V« kr.,
der Absatz an Slempelmarlen, Frachtbriefen
und Wechselblankettcn 10.033 st. sür den Klein-
verschleiß letzterer Wertzeichen wird den, Verleger
eine Provision in der Höhe von ein Procent
des Wertes derselben zugute gerechnet werden.

Die mit der Verlagsführung verbundenen
Fracht- und sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Demselben wird anlässlich der ersten Bevor»
Mhignng Tabatmllteriale im Werte von 2600 ft.
gegen vollständige Sicherstellung dieses Wertes
auf Credit erfolgt werden, wobei noch besonders
aufmerksam gemacht wird, dass die Provisionen
der Snbverleger in Eisnern und Seftranstavas
in Hinkunft vollständig von, k. t. bestritten werden.

Die Ossertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung uud Besetzung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund«
läge der Vorschrift für die Tabatverleger zu
erfolgen,

Diese Vorschriften, fowie vorgcdruckte Offert»
formularien können bei den Finanzbehörden
I. Instanz und bei den Tabalverlcgeru ein-
gesehen nnd bei ersteren gegen itostcuersa-lH
bezogen werden.

I m Falle der Beanspruchung eiuer Ver-
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe eines
Procentsatzcs vom Werte des abgesetzten Tabal-
materiales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksovt« zu vsrfaffen und bis längstens

2 1 . A p r i l 1897,
vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstande der
Finanz-Directio» in Laibach versiegelt zu über-
reichen.

Das zu erlegende Vadium beträgt 28« f l .
Laibach am 23. März 1897.

K. k. Finanz-Direction.
Plachli m. p.

Auszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die Er-

l r ichiung und Nesetzung der Tabalver läae
u n d Tabaktrafiken.

§ 4. I n der Concursluudmachung werden
die factischen Verschleißergebnisse sür die letzt«
abgelaufenen zwei Semester, jedoch ohne irgend
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

8 b. Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich den jeweilig geltenden Vor-

schriften sür die Tabakuerleger und den Vor»
schriften für die Tabaktrafilanten fowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Verschleihbehörde unterwirft;

2.) in welchem Hause und in welchen
!'. Localitäten er den Verlag und insbesondcrs die

Verlagstrasik auszuüben gedenkt;
3.) ob er den Verlag selbständig oder in

Verbindung mit einein Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum-
lichen Trennung des Verlags, oder doch der
Verlagstrafif vom Gewerbe übernimmt;

4.) ob er, uder Personen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabafrrafit führen
oder geführt haben, eventuell, ob für den Faü
der Erlangung des angestrebten Verlags die
Kündigung des bisher beforgteu Tabalverschleiß»
Geschäfts beabsichtigt ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) dass er mit seinem Anbote sechs Monat«

vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

H 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

k) im Falle der Ncauspruchung einer Verlags-
provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabal-Hauptuerlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder nm einen
Tabat-Subverlag durch Bezeichuuug des
jährlichen Provisionspauschals, dagegen bei
der Vewerduug um einen anderen Haupt»
uerlaa. durch Angabe des Proceutfatzes der
Prov,sion (tz 2):

l>) wenn lew ProMonsanspruch erhoben wird.
durch Erklärung des Verzichts auf eine
Tabakverlagsproviswu und rvrnwrNr Nani.
haftmachung des Iahresbetrags der an-,
gebotenen Oewinnrückzahlung von der Ver-
lagstrafik (§ 2, a).
8 7 Jeder Offerent hat ein Vadium z»

rrlegen, dessen Höhe mit circa einhalb Procent

des Jahresumsatzes in einem abgerundeten
Betrage bestimmt und in der Kundmachung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in Barem
oder in einem nicht verlosbaren pupillarsicheren
Mrlpapier erlegt werden nnd wird bei jedem
Steu«ramte sowie bei jeder Finanzcassa gegen
Ausfelgung einer Am^squittung entgegen«
genommen.

Das Vadium verfällt zugunsten des Aerars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonat-
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls dcrselb» — ohne Rückficht auf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seiner
Offerte den Verlag nicht vorschriftsmäßig an,
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dein Offerte sind folgende Belege an«
zuschließen:

1.) die Casfaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Großjährigleit nach«
weisendes Zeuguis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der öfter«
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatsziistaiidigleit in einer Gemeinde
der im Reichsrathc vertretenen Königreiche und
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten ausgestelltes Wohlverhaltungszeugnis;

5.) eine Linearslizze der Localitäten, in
welchen der Verlag ausgeübt werden will.

8 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein»
gebrachten Offerte erfolgt genan zu der in der
Kundmachung als Uebcrreichungstermin angege»
benen Stunde durch den Leiter der Finanz-
bchörde I. Instanz.

Dem Offerenten ist die Anwesenheit bri
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offerteröffnung aufzunehmende
Protokoll hat außer der Constatierung des for-
mellen Vorgangs einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Offcrrnten (8 5,
Punkt 2 in 5) zu enthalten.

Nnch Schluss der Verlesung sind die Offerte
der in Betracht kommenden Bewerber unter
Rückbehaltung ihrer Vadialquittungen an die
Finanzwachcou>Vols»NezirlÄeituug zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offcrenten
und über die Eignung der von ihnen bezeich-
neten Betriebslocalitäten zu leiten.

8 10. Die Vergebung des Verlags erfolgt
auf Grund des Resultats dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
(H 11) an jenen geeigneten Offerenten, dessen
Gesammtforderung an Verlagsbezügen die ge»
ringste ist.

8 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bürger-
lichen Gesetzen nicht verpflichtungsfähig sind oder
denen freie Verfügung über ihr Vermögen nicht
zusteht;

2.) von activen Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Uebertretuug des
Diebstahls, der Veruntreuung, der Theilnahme
an denselben oder des Betrugs verurtheilt
worden sind, insofernc die Rechtsfolgen dieser
Vcrurlheilung im Sinne des Gesetzes vom 15. No-
vember 1867, R. G. Bl . Nr. 131, noch fortdauern;

5.) von Perfonen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren Gefallsilbertretuug
oder wegen ciner Uebertretung der zum Schutze
des Tabakmouopols bestehenden Gesetze verur-
theilt worden sind;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger GesclMsführuug ein Tabakverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.) von Perfonen, welchen ein für die ratio«
nelle Lagerung und Conservieruug der Tabak
fabrikate vollkommen geeignetes Locale nicht zur
Verfügung steht;

8.) von Tabaluerlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cu»m-
lirrung der Tabaluerschlcißgeschäste handelt,

8 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

^ 1.) verspätet eingebrachte Offerte;
^ 2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe
der nugesprocheuen Provision oder der angebo-
tenen Gewinnrückzahluug leine präcise An-
gabe, fondern eine Bezugnahme auf andere
Offerte enthalten:

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enlhalten (8 5), welche nicht vor-
schriflsmäßig belegt sind (8 8), oder welche
Correcturen (Radierungen) enthalten, insoferne
diese Mängel nicht binnen einer kurzen, von der
Finauzliehördc l. Instanz allenfalls eingeräumten
Fallsrist behoben werdzn.

Stev. 3163 ex 1897.

Razglas.
Ulavna zaloga tobaka v Škofji Loki se

podelL potorn javnega pogajanja.
Ista je odkazana v dobavo tobačneea

materij«la tahatfni glavni tovarni v Ljuhljani
in ima za sedaj pe«skrbljevati podzaloži.ike

tobaka v Železnikih in v Sestranski Vasi in
35 prodajalcev tobaka (trafikantov).

V ednoletnej dobi od 1. januvarja 1896.1.
do 31. decembra 1896, dobilo se je za to
zalogo tobačnega materijala v vrednosti
46.105 gld. 38 kr., oziroma na teži 26.520 kilo-
gramov.

Dobiček trafikanta v založni. trafiki zna-
žal je v ten» času 670 gld. 201/2 kr , razpeča-
vanje kolekov, voznih listov in meničnih
golic 10.033 gld.

Za razprodajanje označenih vrednosti
na drobno* se bode založniku na korist
pripisala opravnina 1 odstotka v vrednosti
istih.

Vozne in druge strožke, združene z
oskrbovanjem zaloge, ima trpeti založnik.

Istemu se bode pri prvi založitvi to-
bačni materijal v vrednosti 2800 gld. proti
popolni varnosti te vrednosti dalo na up.

Ponudbo je napraviti v sinislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi predpisov za tobačne
založnike, ter se tie posebno opozarja, da
bode vprihodnjeceloopravninopodzaložnikov
v Železnikih in v Sestranski vasi plačeval
c. kr. erar.

Te predpise kakor tudi' tiskane vzorce
ponudb more se pregledati pri finančnih
obJasLvih I. instance in pri založnikih tobaka
in se jih more tudi pri prvoimenovanih do-
biti proti povračilu stroökov.

Ako se zabteva zalo/inäka opravnina,
izreci se ista po odstotka od vrednosti raz-
pečanega materijale.

Ponudbe naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

21. a p r i l a 18 9 7. 1.,
predpoludnem 10. ure, vlože zapečatene
pri predstojniku linančnega ravnateljstva v
Ljubljana

Vargčina, katera se ima položiti, znaša
280 gld.

Ponudbe, v katerih se ne obljubi oskr-
bovanje zaloge brez prostorne zveze s kakim
obrlom, se ne jemljö v poštev.

V Ljubljani dnö 23. marca 1897.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

P l a c h k i in. p.

lz ukaza glede ustanovitve in po-
delitve tobaönih zalog in tobaönia

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj naznauijo se

faktični vspehi prodaje za zadnji dye pol-
letji, ne da bi se pa kako jamčilo za iste
tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratnim veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisom za tobačue trafikante, kakor tudi do-
ločbam, ki bi jib oblastvo v zvezi s temi
predpisi izdalo;

2.) v katerej hiši in v katerih prostorih
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trafiko;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventuvalno
kake vrste je ta obrt in ali prevzarne ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno traliko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje žive
7. njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobačno zalogo ali tobačno trafiko, ali so jo
že oskrbovali, eventuvalno ali namerava v
slučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
teguje, odpovedati do sedaj oskrbovano pro-
dajo tobaka;

5.) kake pvejemke zahteva;
6.) da ostane gled6 svoje ponudbe šest

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
iiiož beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge in
sicer: pri pogajanju za tobačno glavno
zalogo v niestu z več zalogami ali za
tobačno podzalogo z označenjem letnega
opravninskega pavžala, pri pogajanju
za kako drugo glavno zalogo pa z
označenjem odstotka opravnine (§ 2);

b) ako se ne zahteva opravnine, z izjavo,
da se opravnini od tobačue zaloge od-
pove in z eventuvalnim imenovanjeni
letnega zneska, kojega hoče od dobî Ska
od založne traflke nazaj plaževati (§ 2, a).
§ 7. Ysak ponudnik ima položiti var-

žčino, koje znesek se določi s približno pol
odstotkom letnega razpečanja v zaokroženem
znesku in kateri se naznani v razglasu; ista
se more plačati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, netzžoebnih, sirotinsko-varnili pa-
pirjih in se vzprejme pri vsakem davčnein
uradu, kakor tudi pri vsaki sinanmi blagajni
proti izdanju uraclne pobotnice.

Varočina zapade v korist erarju., ako
ponuduik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katerern se je zavezal ostati inoz
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vsprejetju nje-
gove ponudbe ne prevzame zalogo pravilno
na določen dan.

§ 8. Ponudbi je t reba priložiti nasled nJ e

i zkaze: . «.nej
1.) blagajnično pobotnico o p ^ 1 0

varšč ini ; ]n0-
2.) spriöalo, dokazujoče doseženopo

letnost; t v r i i
3.) dokazilo avstrijskega državljai^ o

oziroma domovinske pristojnosti y ^,
občino v državnem zboru zastopan''1

ljevin in dežel; , v e f l j a

4.) oblastvena, uajkasneje pre a . .
mesecema izdano sprisialo o zadržanj" > .̂

5.) linearen drtež prostorov, v Ka

se ima oskrbovati zaloga. vi0-
§ 9. Odpiranje vseh pravoöasn 0 . s e

Ženih ponudb vrši se to^no ob u r '/ n g .
je v razglasu kot termin za vložtte v,ft

znanjla, po voditelju finan<5nega oo
prve instance. j pri

Ponudnikom j e dovoljena prisotno" r
odpiranju p o n u d b . . -, po-

Zapisnik, ki se sestavi o odpi r a °J fg{.
nudb, ima obsegati razun konstatiranj* xl

m a l n e g a postopanja pregleden PoS£e>
izjav ponudnikov (§ 5. točka 2. in '̂ odbe

Po končanem prebranju se P ° o O b -
prosilcev, na koje se jemlje ozisi P<|jejo
držanih pobotnicah o varäöinah V P . eItiU
sinančne straže preglednemu ok**̂ J -̂ ,ojji
vodstvu, da poizvejo o razmerah o .V]
ponudnikov in o piipravnosti P r 0 S

koje so označili za oskrbovanje. . e\\i
§ 10. Zaloga se odda na podlag» ^SF

kojc
teh poizvedovanj, odstraniväi ponudD6> ^
se ne inorejo vsprejeti (§ 11.) o n e ,"L V H o»
aobemu pouudniku, čegar skupna 7.AM
prejemkih od aalog» je najmanjša. . g l] lJ-

§ 11. Za vsprejetje neprimern»1 1 1 1

trati so p o n u d b e : laosk''1

1.) od oseb, koje se po državlj -^
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s ^
premoženjem ne smejo prosto razp k o V;

2.) od aktivnih državnih služa""
3.) od i n o z e m c e v ; . i^oje^
4.) od prosilcev, koji so bili o ^ t a (.

radi kakega zločina ali rarli prestop g0-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ^s0&bt
ljusije, v kolikor pravni nasledki t e ° $>i
v smislu zakona z dne 15. novemi>r

(drž. zak. žtev. 131) Se trajajo; . erft^
5.) od oseb, koje so bile o b s O f . j , 0 da r '

t ihotapstva, radi kakega težkega o o ^ %r

stvenega prestopka ali radi P r e s L^ieg11

konov, obstoječih v varstvo t°D

monopola ; ^0\>»^
6.) od oseb, kojim se je zaloga Ije-

ali trafika potom kazni odvzela r a

m a r n e g a poslovanja; iago %i

7.) od oseb, kojim ni na razp0^?,, \v
umno skladanje in ohranjenje tov*
delkov popolnoma primeren pros t o A a oto v

8.) od založnikov tobaka in t r a
i i e , n f

ali od oseb. ki žive ž njimi v skup -^^
spodarstvu, v kolikor ni po oddamn^ e n jte^
dokazano, da se gre samo za p r e . t o j ) ^
ne pa za kopičenje opravljanj P r o d - m j s"1"

§ 12.) Za vsprejetje neprimern"
trati so dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe, ,6 p»
2.) ponudbe, v katerih niso B ^ «

zahtevano opravnino, ali na p o n u d e " rve^'
dobička izraženi določni podatk>, ^
oziri na druge ponudbe; . nieflt^f

3 ) ponudbe. v katerih niso " ^ j i n O t(

podpisane izjave, katere niso P pOpi'*v_
izkazi previdene ali v katerih s ° u ° e
(izstrugana mesta) — v kolikor s g^nP
dostatki ne odstranijo v kratkem o* ^ „ e i
oblasti prve instance morebiti
zapadnem roku» ^-^m.

•——~ ct iD°(1400) "'

Kundmachung. ^
Da die Schweinepest in, po l/Ul^e l °I

Tschcrnembl dem Erlöschen Mcht, > , „ g ^
Landesregierung das mit h. 0. Kund'"^ ^
10. November 1896, Z. 17.112, ü " d " »
politischen Bezirk Tscherncmbl veihang ^ i ^
der Aus-, V i n . u n d Vurchfnhr vl" .
Schweinen wieder aufzuheben- .^<h >

Dagegen verbleiben die H M ' ^ n s t .
Borstenviehverkehrs in gauz K""'''sKch^',,
bestehende» Einschränkungen (verbot o e " ^ , .
triebes, des Hausicrens mit diesen ^ . ^ V «
bis auf weiteres auch für den PoU">
Tscheruembl aufrecht. ^chendl'" ,^^

Übertretungen dieser noch besteh ^ ^^ ,
lehrsbeschrllnlungcn werden uacy " ^ ^ si^ >
gesetze vom 24. Mai 1882, 3"- ,
bestraft. . ^ . l

i t . l . Landesrcgicrullll fur " l
Laibach am 27. März 1«" -̂  ^ 5 , ,

1̂ 6,- 86 8ViuMa Kuß» ^ poi,"'"^ j
okia^u ^!N0M6^ dU2a 8V0^'NU ^ g t ' , „ c ,
pcin6nan^u, /atore^ ä6i6!ua ^ l ^ ' .̂̂  ? ^ l
ve!H»vI^^ 8vô o slalom " ^ .̂  ü ^ ,
10. n0V6mn,a 1896. 1,, M«v. 1 " ^el^» l
politiöni okra^ ^rno in^ '^"^" ^

iivili piasiö6V. ^



»^^cher^Ieilung' Nr.571. 627 30. März 1897.

^vieöh s> - ^ " «^r»u^«Iro »icer se ob-
Ps îe« ^ ' .^^ (po llHtorili ^e prepoveä^no

v v e l ^ . ^ poliliöui olcraj 6rno,neli se

uinei i^^ l '^ ' ^^' ^e ol)8t0^öili promstnili

'" ^ anb 24 , „ z ^ 1^2. Zt. 51.

^ ^ ^ " d l ^ n i änö 27. lnarc» 1897.

Kundmachung.
°uzweis°e^^ ^ ofsiciellen Thierselichen-Wochen«
vom 15 ^ c " Landesregierung in T a r a j e v o
^e Vla,'.» ""^ ^ 9 itn Occupationsgrbiete
^ j e l l n a le' Klauenseuche in den Bezirken
getreu > > ^ " ""^ G a u j l i m o s t n e u anf.
und Nr«x . ^ ^ " in den Bezirken Vihac. Brc'ka
r e g i e s ? " c erloschen ist, findet die Landes,
zu t r c h " n - " " ' ^ ^ "achstehenden Versügungen

Ha«, . ? ^ " ' ^ ^ dermaligen Bestandes der
nebiete »^ >. Klauenseuche im Occupations«
V i e d e ^ ^^ ^ n « und D u r c h f u h r von
Nach»"".uern (Rindern, Schafen. Ziegen)
^N'la u?5 «?"6 den bosnischen Bezirken Bihac,
^ V i u V " ^ " , c wieder gestattet, dagegen
b°«nilch°„ " D u r c h f u h r solcher Thiere aus den
- ^ ^ ^ z u k e n Bjelina, Cazin. Dervent.

Dolnja Tuzla und Sauslimost nach Krain un»
b e d i n g t v e r b o t e n .

2.) M i t Rücksicht auf den dermaligen Stand
der Tchweinepep bleibt die E i n s u h r le-
bender Tchweine nach K r a i n aus dem
ganzen OccnpationSgebiete a u s n a h m s l o s ver»
b o t e n .

Diese Verfügungen, welche an Stelle jener
der Kundmachung vom 3(1. Jänner d. I . ,
Z. 1881, mit

3 0. M a r z 1 8 9 7
i n K r a f t treten, werden mit dem Beisahe ve»
lautbart, dass Uebertretungen derselben nach dem
Reichsgesehe vom 24. M a i 1882, Nr. 5 1 , geahnde
werden und dass aus obgenannten Ländern
einlangende Viehtransporte, unter welchen auch
nur ein an der Maul» und Klauenseuche oder
an Schweinepest ertränktes Stück vorgefunden
werden sollte, überdies an die Aufgabsstation
zurückgewiesen werden würden.

Laibach tam 27. März 1697.

K. l. Landesregierung fUr Krain.

Razglas.
Ker je gla?om uradnega izka^a o živin-

skih kugah deželna vlada v Sarajeva z
dne 15. föbruarja f. I., v okupacij.skom ozenilju
v okrajih Bellna, Cazin in Savakl moat
nastopila kuga v gobcu in na parkljih, na-
sproti pajetakuga v okrajih Bihac", Brčka

in Gradačao popolnoma ponehala, zatorej
deželna vlada ukazuje nastopne odredbe:

1.) Zaradi kuge v gobou in parkljih
v okupacijskem ozemlju je uvažanje in
prevaianje prežvekovavcev (goveje živine,
oväc in kozä) i/. hosenskih okrajev Blhaö,
Bröka in Qradacao na Kranjako spot
dovoljeno, nasproti pa uvaianje in pre-
važanje takšne živino iz bosenskih okrajev
Belina, Oazin, Dervent, Oolnja Tuzla
in Savakl moat na Kranjako brez-
pogojno prepovedano.

2.) Z ozirom na stanje avlnjaka kuga
v okupacijskeni ozemlju oatane nvaianje
zivih prailčev na Kranjako iz vsega
tcga ozemlja brez izjeme prepove-
dano.

Te odredbe, ki namesto onih z razglasom
7. dn6 30. januarja t. t., Stev. 1881, uka-
zanih

d n e 30. m a r c a 1897.1.
atopijo v veljavnoat, se razglaaajo z
dodatkom, da se bodo njih prestopki kazno-
vali po državnem zakonu z dne 24. maja
1882. 1., at. 51 drž. zak., in da se bodo iz
omenjenih dežel dospele živinske poSiljatve,
ko bi se med njimi našlo tudi samo eno
za kugo v gobcu in na parkljih ali za
svinjsko kugo obolelo živinče, vrhu tega
zavrnile na oddajno postajo.

V Ljubljani dne 27. marca 1897.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

(1366) 3-2 Z. 15.
Diurmftenstelle.

Bein, gefertigten Bezirksgerichte wird ein
Diurnist mit

6. A p r i l 1 8 9 7
gegen monatliche Vezahlnng per 28 st. 50 lr.
aufgenommen. Kenntnis der beiden Landes»
sprachen in Wort und Schrift, anständiges Ne>
tragen nnb Verwendbarkeit werden gefordert.

Landstraß am 24. März 1897.

(1372) 3 - 2 Nr. 265 ex 1897/pr.

Conlurs-Ausschreibung.
Beim Rechnungs'Departement der k. k.

krainischen ssinanz>Direction ist eine Rechnung«.
Assistentenstelle in der XI . Rangsclasse in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienststelle und um die
dnrch deren Besetzung eventuell in Erledigung
kommende Rechmlngs'Praltikantenstelle mit einem
Adjutum jährlicher 300 sl. haben ihre Gesuch?
unter Nachweisung der vorgeschriebenen Erfor-
dernisse, insbesondere der Kenntnis beider
Landessprachen,

b i n n e n v i e r Wochen

bei dem Präsidium der t. l. Finanz»Direction
in Laibach einzubringen.

Laibach am 23. März 1897.

Präsidium der l . l . Fiuanz-Directlou fiir Kraln.
^i»45> — —

(Zu Abthg. «, Nr. 421 vom Jahre 1897 — Beiblatt Nr. 6 zu dem Normal.
Verordnungsblatte für das l. u. t. Heer.)

Voneurs-Uusschreibmlg ̂
^ öie Anfnahme w öie k. n. k. Oadeltenschulen.

l c h u i ^ ^ ^ ^eginn des Schuljahres 1697/98 (16. September) werden in die l. u. k. C a d e t t e n .
^ " ^ U l l n t e t t in beiläufig nachstehender Anzahl aufaenommen, nnd zwar:
" " oen I. Jahrgang der Infanterie-Cadettenschulen in Wien, Budapest und Prag ** je 100

^bz°w b î ü» ' ' ' ' ' Karlstadt, iiönigsfeld in Mahren,
I n n s b s ^ ^ ^ a k a u , Hermannstadt. Trieft, Marburg, Liebenau bei Graz, Pressburg*"

^ass b,.' ^ " ' ^ l i r , Kamenitz bei Peterwardein und in das Cadetteuschul-Provisorium in
°" Marburg je 30 bis 50
. ^ n . Jahrgang der Artillerie-Cadettenschule 110
, ' ' » » Pionnier» » 50

c>^ ^ '- » » Cavalleric- » 50
^arnomn,- ^ ' ^ l "nb lV. Jahrgang der Cadettenschulen werden Aspiranten nur insoweit
., ^ j " ^ ' / als Plätze verfügbar werden.

! ' u . l H ^"ulMsbedingungen find in der »Vorschrift iiber die Ausnahme von Aspiranten in
D!»^?.^^nschulen» enthalten; hier werden nnr die allgemeinen Bedingungen hervorgehoben.
. " ^ nnd:

'btsanl l^ ?^"reichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft oder die bosnisch-hercegovinische
2 " ^ " l l g k n t ;
:,' °le körperliche Eignung;
4 !>"f nialelloses Vorleben (entsprechendes sittliches Verhalten);
i> >>i "reichte Minimal- nnd nicht überschrittene Maximalalter;
^ "'s erforderlichen Vorlenntnisse;

"^°'>Unaä ^^bernahmt der Verpflichtung, für die Anschaffung und Erhallung der vorgeschriebenen
7 UvLegenständr aus eigenen Mitteln zu sorgen;

" rechtzeitige Erlag des Schulgeldes (Equitationöbeitrages).

I u Punkt 3:
dritte 3°Wwtionsnote im sittlichen Betragen muss mindestens der Note «genügend» in,

^ U'tlchwertig sein. ^.»//

^ürde., ^ . . g U P U N t t 4 :
i>. v lllntritt

den I . sK s 14. ^ ^ 17. ^

! ' ' . ! ! ' »gang^ner Eadetten. 5 ^ . U 18. ^ . ^

' ^ - ' . V . j l ^ l ' j ' I 20' j

! . ^ . /^^" wird mit 1. September berechnet.
N ü ! ^ ' U e b f ? c 5 " " r i t t m den l, Jahrgang lünnen schon die Commanden der Cabettenschulen

M)e„. ^>ch r e i t u n g e n bis zu e i n e m J a h r e in berücksichtigungswürbigen ssällen

Zu Punkt 5:
^ ^ " N n ^ ^ " " s einer entsprechenden Vorbildung haben sämmtliche Aspiranten durch die

tin, " i t 6 ^ ' Schulzeugnissen und die Ablegung einer A u s n a h m s p r ü f u n g zu liefern,
!°Ii5 ^ f e n t l i ^ - " Z e u g n i s s e «mssen nachweisen, dass der Aspirant nachbezeichnete Classen
z»v^" li ly,,,^'! "der mit dem Rechte der Oeffentlichleit ausgestatteten Realschule oder emes

mit mindestens «genügendem» Gesammterfolg absolviert hat f . und
"lliliahnie

silr ^ ^ " ^ " l e r i e . . die Cavallerie- oder Art i l lerie-Cadettenschule:

"' l> Jahrgang die v ier unteren Classen;

> ljz i n d i e P i o n n i e r ' C a d e t t e n s c h u l e :

«bc> l ^i°n un '̂ ^"^»"'^l die f ü n s f f unteren Classen,
û ehen genügenden Classificationsnoten in der lateinischen oder griechischen Sprache wird

^ ^ ' ^ 2 ? ^ ' ' lassen der Mittelschlllen sind die corresponderenden Classen der nach den,
b i m M u l e ^,^', lel vom Jahre 1868 organisierte» uugarischen Bürgerschulen und der Communal

i" ei,,. l5 5"" rlicksichtlich der Anforderung der nachzuweisenden Vorlenntnisse für oen
ber, ?ie?i,,s. ^°"<enschule gleichgehalten.

' ^t°r?.'^"chenol°V^ / " einen höheren als den I. Jahrgang kann nur erfolgen, wenn auszer
">tdeM"' und ^ . .b)lbuna.. bei der Anfnahmsprüfung auch die Kenntnis jener "ulttansche, 1.

" 5 ° h r a ä . , ^ " ^ M Unterrichtsgegenstände nachgewiesen wird, welche in den betreffende»
priis» ^iir d " ? " ' gelehrt werden.

"" l l auf n"ck l"^ ' " in den I. Jahrgang einer Cadettenschule erstreckt sich die Aufnahms.
j>v^ ^ Zutsch, ^"gende Unterrichtsgegenstände:
l>kl°»a, lene,7i ^ a c h e . Arithmetik nnd Alqebra, Oevlnetrie, Geographie und Geschichte, «no
" ^ < ' "'"fange, in welchem sie in den unteren Classen einer Mittelschule zum Vortrage

'̂ ^ E^"/'"u!d"^«" bau» dcr Vorschrift «der die Ä»s>,ahmc uon " ' p i ^ ' " ' " ''' 2,/, , ,^.m
" t.!.'"" 2°I, i . ' ' b.r Vorra.l, .eich! l>o„ d.r l, t H°f »nd Zta.U^.»ckn.-i .de> uo» der V°f.Ä»«ch<"'d»".l>
" ö . 7 " " " ,5 , ^ ' " > "' bczi.-l).'„.

" ' " m . 1^ri^'.'t" ««m,'."Ü ^"' ^'d'"»»n siir die Train-Truppt.
"'ch»It ,,̂ a>Ichü,er i , ^ ^ Widm»,!,, »r di^ Eauitiits Truppe. , M.„t,ick.'!,

e " ' d a , , V ^ i ' / ' " " z i c h ^ ' ' ' " ' . "». «ii,,^- ,.<e"N"M' zu erlange». r,cht,,^"g dcr Pr.'f»«g °» c»,er Menllily.»

^ ' " ^ ' ' ' 3 . " ! ' ! ' ' a l , m ^ ^ ^ birdie ui.r »,.!ere,> Class.» .< .er Mitte.w'le abso.mert I.abe». lünne,. °.>s>m!.>u îst>

^ ^ "° " . Vel»'»«jlll„- e, reich! »al»»

^)ie UUsnaymsprusung in m oer oeut>cyen lHpracye aozulegeu. «Spiranten, welche Mittel«
schulen mit nicht deutscher Unterrichtssprache entstammen, können die Aufnahlnsprüfung auch in
0er Muttersprache ablegen, doch müssen sie der deutschen Sprache in Wort nnd Schrift soweit
mächtig sein, dass sie dem Unterrichte mit Erfolg beiwohnen können.

gu Punkt 7:
DaS Schulgeld beträgt:

n) für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren aller Standesgruppen, evangelischen
und griechisch.orientalischeu Militär-Geistlichen, Militär'Beamte», Militär-Kapellmeistern,
von Unterosficieren und in leine Rangclasse eingereihten Militä'rgagisten beS activen, des
Ruhe» uud des Iuvaliden»Stanbes des k. und k. Heeres, der Kriegsmarine und der Land-
wehr 12 f l . jährlich;

b) für eheliche oder legitimierte Söhne von Officieren der Reserve und der nichtactiven
Landwehr, von Osficieren im Verhältnisse «außer Dienst», dann von Hof< und Civil»
Staatsbeamten und von Hof« und Civil.Staatsbedieusteten 80 sl. jährlich, nnd

c) für Söhne aller übrigen österreichischen oder ungarischen Staatsbürger 150 st. jährlich.
F ü r d i e S ö h n e der u n t e r l>) u u d c>) g e n a n n t e n P e r s o n e n ist i m F a l l e

der A u f n a h m e i n d ie P i o n n i e r » C a d e t t e n s c h u l e e i n j ä h r l i c h e s S c h u l g e l d v o u
n u r 40, b e z i e h u n g s w e i s e 80 fl. zu e n t r i c h t e n .

Das Schulgeld ist von d-m Angehörigen der Zöglinge in zwei Raten und im vorhinein
am 16. September und am 1. März eineS jeden Jahres bei derjenigen Cadettcnschule zu erlegen,
iu welcher die Aspiranten aufgeuommen wurden.

Für die Zöglinge der Lavallerie«Cadettenschule ist außerdem im l l l . und IV. Jahrgange
alljährlich ein Beitrag von 200 st. in den znr Beschaffung der Reitpferde und sonstigen Crforder-
nisse für den Reitunterricht an dieser Schule gegründeten Equitationsfonds in denselben Rate»
wie das Schulgeld zu erlegen.

Für die Söhn« der unter k) genannte« Militärpersonen beträgt dieser Beitrag die Hälfte.
D e r E r l a g e i n e s Kostgeldes w i r d nicht g e f o r d e r t . ,
Die A u f n a h m s g e s u c h e sind bis längstens 15. August 1897 dem C o m m a n d o der

«iichsten C a d e t t e n s c h u l e direct einzusenden.
Den Aufnahmsgesuchen sind beizuschließen: ^
1. Der Tauf. (Geburt.) Schein des Aspiranten; !
2. der Heimatschein desselben;
3. das von einem activen Arzte des Heeres, der Kriegsmarine ober der Landwehr aus« ,

gefertigte ä r z t l i c h e G u t a c h t e n über die körperliche Eignung des Aspiranten für die Mi l i t i i r-
erziehung ^Dienstbuch N — 26 " 1 ; l

4. das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1895/96 und die Zengnisfc für das
I. und I I . Semester des Schuljahres 1 8 9 6 / 9 7 " ;

5. das Impfzeugnis (dieses jedoch n u r d a n n , w e n n d i e I m p f u n g i n dem ,,
ä r z t l i c h e n G u t a c h t e n nicht b e s t ä t i g t ist);

6. das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltorte» des Aspiranten !
ausgestellte S i t t e n z e u g n i s (dieses jedoch n u r d a n n , w e n n i m S c h u l z e u g n i s s e d ie
A n g a b e ü b e r das entsprechende s i t t l i c h e B e t r a g e n m a n g e l t , oder w e n n der ,
E i n t r i t t i n die C a d e t t e n s c h u l e nicht u n m i t t e l b a r a u s e i n e r ö f f e n t l i c h e n oder
m i t dem Rechte der O e f f e n t l i c h l e i t a u s g e s t a t t e t e n S c h u l e e r f o l g e n f o l l t e ) .

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden von den Cadettenschulen n icht
berücksichtigt. !

Nach B e g i n n des S c h u l j a h r e s (16. S e p t e m b e r ) f i n d e t e i n e A u f n a h m e
v o n A s p i r a n t e n nicht mehr statt .

W i e n im Februar 1897.

Kom k. und k. Keichs-KriegsDinisterium.

Vluper.

An

das Commando der k. und k. Infanterie-Cadettenschule !
50 lr. '" '.

Stempel. Prag. ' ^

Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Emanuel ss. in den I. Jahrgang einer
l. u. l. Insanterit'Cadetteuschule und zwar, wenn möglich, nach

Prag,
Königsseld, '
Wien.

Als Aufnahmsdocumente lege ich bei:
l . Den Taufschein meines Sohnes; M t " : " t Jahre ,

4. die Schulzeuanisse der le lM, zwei Stub.enjahre ^ l . Fortaa„.Ma,se. ^ ^

->^ « . „ ^ . " " > ! ^ . » ^ ^ s ^ s t i i n m u n a e n der Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten' >- >
in die?m.d ^ s'"d ""> dass ich mich verMchte allenst ',

genau nachzukommen, falls mem Sohn m eine Cadettenschule ^ ,
aufgenommen wird. .

am . . ten 18"?. ^ «, ^
Franz K.

(Angabe der Adresse des Nittstellers.)
A n m e r k u n g . Das Gesuch und das ärztliche Gutachten sind nüt emer Stempelmarte von 50 lr.

die übrigen Beilagen des Gchlckes, wenn sie mcht Hon gestempelt sind. mit
einer Stempelmarle von 1b lr. zu verjehen.

» M i t br» znr Uutcchichmin dtö Lrlwcrnwnc»-z mörderliche» V t l M n sind auher den MiUtär-ltrzielM,s>! ^
und Vild»»ns-Ä»slllNru verschm: D,r ^latz Commnndcn iu Wivn, Vudapest, Prag, Graz nnd Uemberg, die Garoijoüö I,
und Trnppenlpiwler! die ErgänzunMczivl« Culüniaüdcn. jusern im Ltandurtc derselben leine der erwähnten 3a»üä!H ,.
Anslallen s,ch befindet: dcmn dik Mi l i täv Ttatiun« Commanden - mii Äusschlnss der Äutche bi «a l la lu, dann Ä ^ ü i e n ^ ' ^
n»d der HerccMina — jener Garnisonen, in welchen sich ein Negimenli» ober se!bs!ändiae>l Äataillons «lommaubl'.
iedoch lein (tr^ünzunMezirls Lummanbu oder Mi l i lär j f t i t .n besindel, . . . , -

" M i m be, Aspirant eine Wiederliulun^pllifnn,! adznlsaen Hal. jo ist ein I , ! t » - s i i n « ' z e » s ' ' > « ' l ' ^ " ' ^ ' " ' " ' "
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(1282) 3—1 Nr. 8279.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der unbekannt wo in Amerika be»
findlichen Iosefa Hügler von Kukendorf
Nr. 16 hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge^
richte Johann Rus von Kukrndurf (durch
Advocate« Brunner) die Oppositionsklage
66 pra68. 10. September 1896, Z. 6279,
eingebracht, worüber zur Fortsetzung der
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 3 . A p r i l 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ift.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Ndvocaten Dr. Gottlieb in Gottschee
als Curator a6 »ctum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten Wnne, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt wird und die
Geklagte, welcher e« übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be»
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am Uten
März 1897.

( 1 2 8 4 ) 3 — 1 Nr. 1822.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Josef Ionke und Johann
Lakner aus Hoheneg und dem Anton
Scubitz aus Wien hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Johann und Iosefa Mil le von Kummer»
dorf Nr. 2, Gemeinde Kummerborf, eine
Klage wegen Löschung alter Satzposten
bei der Realität 9 Kahendorf überreicht,
worüber die Tagsahung auf den

2 0 . A p r i l 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
resp. der Rechtsnachfolger, diesem Gericht
unbekannt und dieselben vielleicht aus den
k. l. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Advocate« Doctor
Gottfried Brunner in Gottschee als Cu-
rator »6 »otum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Cnde verständigt, damit sie allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf°
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt wird
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Rechtsbehclfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
8. März 1897.

(948) 3—1 St. 736.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe v Cirknici
daje na znanje, da se je na proSnjo
posojilnice v Logatci, zaatopane po
c. kr. notarju Thurnu v Logatci, proti
Jerneju Intiharju, posestniku v Be-
zuljaku, v i/.terjanje terjatve 500 gld.
s Pr- z odlokom z dne 20. februvarja
1897, St. 735, dovolila ixvrsilna dražba
nepremakljivega posestva vlož. si \\Q
117, 118, 183, 198, 253, 306 in 357
zemljiske knjige kat. obö. Bezuljak in

' vlož. žt. 116, 171, 247, 301 zemljifike
knjige k. o. Begunje.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

21. a p r i l a in na
22. m a j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiäci v Cirknici s pristavkom, da se
Bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiSöe v Cirknici
dnö 20. februvarja 1897.

7lO98J^"3^1 St. 205.
Oklic.

C.kr. okrajno sodiäöe v Logatci daje
na znanje, da se je na proSnjo Jurija
Keržiča iz Brezovice proti Janezu
Skvaröe iz Rovt v izterjanje terjatve
77 gld. 8 pr. z dn6 20. januvarja 1896,
St. 205, dovolila izvräilna dražba na
2316 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 60 zemljiäke knjige
kat. obö. Rovte.

Za to izvräitev odrejena ata dva
roka, na

2 2. a p r i l a in na
22. maja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiäöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
vpogledati.

C.kr. okrajno sodiäöe v Logatci dnö
20. januvarja 1897.

(950) 3—1 St. 1303.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe v Ilir. Bistrici
daje na znanje, da se je na proänjo
Jakoba Tomäiöa iz Ilir. Bistrice proti
Janezu Torjanu iz Harij st. 38 v iz-
terjanje terjatve 36 gld. 16 kr. s pr.
dovolila izvräilna dražba na 1382 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 45 zemljiske knjige kat. obö.
Harije-Soze in sta za to izvrSitev
odrejena dva roka, prvi na

23. a p r i l a
in drugi na

2 8. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiSÖi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
vpogledati.

C, kr. okrajno sodiäöe v Ilir. Bistrici
dne 15. februvarja 1897.

(1188) 3—1 St. 6917.
Oklic.

C.kr.okrajno sodisče v Litiji daje
na znanje, da se je na prošnjo Helene
Kastelic iz Toplic pri Zagorji proti
Janezu Dernovfieku iz ColniSa v izter-
janje terjatve 126 gld. s pr. dovolila
izvräilna dražba na 3380 gld. cenje-
nega nepreraakljivega posestva vlož.
st. 115 zemljiske knjige kat. oböine
*St. l^ambert in na 24 gld. cenjenih
gospodargkih potrebsöin.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

21. a p r i l a in na
21. ma ja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem «odiäöi
vpogledati.

Neznanim pravnim naslednikom
vže uuirlih vknjižencev, namreč: Jo-
žeta Dolin^eka, Jožefa Dernoväeka in
Janeza Demovšeka, ae je poatavil

Janez Grošelj, posestnik na Požarju,
skrbnikom na öin v tej izvräilni stvari.

C. kr. okrajno sodiäöe v Litiji dne
10. februvarja 1897.

(1218) 3—1 St. 998.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiäöe na Kržkem

daje na znanje:
Na prošnjo južno - štajerske hra-

nilnice (po dr. Sernecu) dovoljuje se
izvrsilna dražba Mihi Arhu in Heleni
Piltauc lastnih, sodno na 1548 gld.,
ozir. 60 gld. cenjenih posestev vl. št. 39
in 471 d. o. Kräkavas in na 22 gld.
cenjenih pritiklin.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 1. a p r i l a
in drugi na

22. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne, pri
tem sodiäci v sobi St. Ill s pristavkom,
da se bode to zemljiäöe pri prvem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varäöino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisöe na Krskem
dn6 12. februvarja 1897.

(846) 3—1 St. 659.
Oklic.

Dne 2 3. a p r i l a in
» 2 8. ma ja 1897,

vsakokrat od 10. do 12. ure dopoldne,
vrsili se bodeta pri tem sodiäöu iz-
vrsilni dražbi posestva Antona Giljaöa
iz Bruhanevasi st. 18, vpisanega v
vlož. St. 28 kat. obö. Podgora, sodno
na 1751 gld. cenjenega, ter na 25 gld
cenjenih k temu posestvu pripadajoöih
pritiklin.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
izvršencu Antonu Giljaču iz Bruhane-
vasi st. 18 se pa naznanja, da se je
dotiöni izvrsilni odlok dostavil v roke
njemu že postavljenega kuratorja na
čin gosp. Matija Hočevarja iz Velikih
Lasiö.

C. kr. okrajno sodiäöe v Velikih
LaSöah, dne 11. februvarja 1897.

(1062) 3 — 1 [ StT8Ö8r
Razglas.

Neznano kje bivajočemu Jožetu
Tomäiöu iz Ilovegore, oziroma njegovim
pravnim neznanmi naslednikom se na-
znanja, da je Janez Usnik iz Ilovegore
St. 9 proti njemu tožbo de praes. 18. fe-
bruvarija 1897, ät. 808, pri tem so-
diäöu zavoljo priposestovanja zem-
ljiSöa, vpisanega v vlogi St. 60 kat
obč. Zdenskavas vložil, vsled katere
tožbe določil se je dan v skrajsano
razpravo na

2 6. a p r i l a 189 7,
ob 8 uri dopoldne, pri tem sodisöu

Tožencu imenoval se je za kura-
torja na ein gospod Janko Globoönik,
c. kr. notar iz Velikih Lasiö, s katerim
se bo stvar razpravljala, ako toženec
ne imenuje druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodiäöe v Velikih
LaSčah, dn6 19. februvarja 1897.

TlÖ63) 3—1 St. 849.
Oklic.

Neznano kje bivajoöi Neži Lenič
iz Mačka, oziroma njenim pravnim
naslednikom nepoznanega bivalisöa
se naznanja, da je Stefan Rupar iz
Maöka St. 4 proti nji tožbo de prae.s.
22. februvarja 1897, ät. 849, zavoljo
zastaranja terjatve v znesku 150 gld.
8 prip. pri tem sodiäöu vložil, vsled
katere tožbe doloöil se je dan v
skrajsano razpravo na

26. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8 uri, pri tem sodiäöu.

Toženki postavil se je za kura-
torja na čin gospod Anton Uenedik

ix V6l. I.»siö, 8 K»l6rim 86 bo »lV
raspravhnla, »ko tox6N» ns '^^^
6rux68a xa3topnika. , , ^ j ,

c. kr. okra^no 3o6i3ö6 v Vei'̂

(1128) 3 - 1 Vtr. "°"

Erinnerung. ^
Von dem t. k. Bezirksgerichte ^ c

nembl wird der Margareth Kobetl^"
Naklo 2, resp. deren unbekannten 6 " ,
und Rechtsnachfolgern, hiemit ewne '

Es habe wider sie bei diesem Oe""
Mathias Ierman von Nallo 2 d«e"'
jährungstlage pcto.470 fts.«.^^
11. Februar 1897, Z. 1488, e . n g H
worüber zur summarischen Verhan^'"
die Tagsatzung auf den

1 2 . J u n i 1 8 9 7 , ^
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts nM " .
Anhange des § 18 Sum. Pat. ang""'
worden ift. ^ ««at,»

Da der Aufenthaltsort der M " '
diesem Gericht unbekannt und dle!"
vielleicht au« den k. l. Erbland"'
wesend sind, so hat man zu d " "
tretung und auf ihre Gefahr und ""'^
den Josef Weiß von Tjchernwbl
Curator a6 actum bestellt. ^

Die Geklagten werden hievon z" ^
Ende verständigt, damit sie a l M ' ^
zur rechten Zeit selbst erscheinen ^
sich einen andern Sachwalter ve,
und disem Gerichte namhaft " ^
überhaupt im ordnungsmäßigen , ^ g
einschreiten und die zu ihrer Verthe'W „
erforderlichen Schritte einleiten ^ ' ^
widrigens diese Rechtssache mit de" .„
gestellten Curator nach den B e s t m " " ^ .
der Gerichtsordnung v e r h a n d e l t ^
und die Geklagten, welchen es u o ^
freisteht, ihre Rechtsbehelfe a M ^ .
benannten Curator an die Hand z" u ^ .
sich die aus einer Verabsäumung ^„
stehendell Folgen selbst beizumesje" v
werden. .<,< ll>»

K. k. Bezirksgericht Tscherne""
22. Februar 1897. ^ _ ^ ^(1288) 3—1 Št. 1626, 1629, 16<}J> {$.

1642, 1648, 16?6'

Kazglas.
Na tožbe: mkvi0*
1.) Jakoba Te2aka iz Got. u> ^

St. 55 proti Bari in Antonu Teža*
radi 35 gld. 30 kr.; psöl'

2.) Ane Bajuk iz Metlike ^
Mariji in Martinu Stepan lZ

St. 17 radi 35 gld. 50 kr.; .-^
3.) Marije Kogelj iz m![Lo^

ät. 46 proti zapuuoini Marije ^
od tarn ät. 46 radi 15 gld.; ,. :flva»'

4.) Matiji Klemenčič u *°d Ltf*
st. 2 1 kot pravni naslednik ^. p
Klemenöiöa iz Krope št. 2 P r ^
nezu Starihu iz Sela p " So'()0^
ät. 7, zdaj nekje v Araeriki, radi i>
s prip.; .. st. \

5.) Miko Kostelc iz Vido^^^jÜ
proti Janezu Maleviöu ' 2

ät. 18 radi 37 gld. 50 kr.; [9f ^
6.) Helene üolobiö roj. Wtfv

Sela pri Jugorju St. 6 v roke P pr0!i
Söenca Matije (Jolobiöa od WJd ^
Mariji, Ani in Katarini Kol*r

radi zastaranja terjalev; ...sljCe
7.) Prve dolenjske po&Pg^

Metliki proti zapuäöini Anton»
v Metliki ät. 165; ä̂'-J

8.) Pavla Braöika iz Drag000: ä,. 1*
proti Ani Gräiö iz Križevakeva» ^
radi zastaranja terjatev » Prv'
loöuje so dan na

7. maja 1897, xfi
dopoldne ob 9. uri, pri t e l T \ l 0 l / ;
in sicer ad 1 do 3, 6 v b^Liopf
ad 4, 6, 7, 8 pa v sumarnet» P ..^
ter so se toženim odnosno w j>
neznanim dediöem in Pray nst ^
8lednikom postavili skrbniki ^ o ^
in sicer ad 1, 2, 5 in 8 %• pjut
Gangl v Metliki, ad 3 Jf®jÄ0f ^
Maökovca, ad 4 Jože Sc»wy\t
Loke st. 10, okraj Crnom^jurf
Martin Klemenöiö iz Sela Prl jjjetl'.j
ad 7 g. Franc Schönbrun * ^f
ter se njim dostavijo do»c .
tožb. 011

C. kr. okrajno «odisße I
dne 4. marca 1897. L
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- - ^ _ ^ ^ J ^ F I SCHER, W I E N , I., Maximilianstraße Nr. 5. 20—4

Thonöfen
(»aa) ^ a l l ® n . Q-attvin.g'eaa. vLnd. O-rössen

empfiehlt aus seiner Fabrik 10—4

C^GREGOREC in Mannsburg (Mengiš) Nr. 25.

[' JK5Č?53W (Mar iaze l l er IMLng-entropfoii)
[• ' ^ O ^ ^ l l ) e r o i t e t i n t l e r Apotheke „zum König von Ungarn"
Pwn'rffrJ (iüs C a p | B n a d y !n Wien I-, Fleischmarkt I
NSHInOflraB vormals Apotheker „zum Schutzenge l " in Kremaier
B H B B H S H H 6 ' 1 1 a-Hbewährtes und bekanntes Heilmittel voa anregender und
^ Q d ^ ^ ^ H kräftigender Wirkung auf den Magen bei Verdauungsstörungen.
'̂̂ t̂ttÄr * * * ^ magentropfeu

^ u u r n l r w ' d e s A P ° t h - c - Brady
sirid j n *r. *• (Mariaaseller Mag«utropiou)
v°'» Maria i?" F a l t s c h a c l > t e l n verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
stehend llvals Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke muss sich dieneben-

* Unterschrift ^t/^tCULy- befinden. Bestandtheile sind angegeben.
I c h \ i s &• F l a s c l x e -4O 3er., Z D o p p e l r l a s c l J - e 7 O 3er.

5 agerittouf **• n i c n t umhin, nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine
lluUmart v i e l f a c l > gefälscht werden. Man achte sonach heim Einkauf auf obige

"'»echt *e mit der Untersohrift C. Brady und weise alle Fabricate als
C ' ^ a d » c d i e n i c h t mit obiger Schutzmarke und mit der Unterschrift
h "ie M e r s e h e u s i n d -
u r<letsc}ii • &en*ropfen sind echt zu haben in Laibaoh : Apoth. Piccoh, Apoth.
iiol»lok- a lgiV : A d e l a b e r g : Apoth. Fr. Baccarcich; Radmannsdorf: Apoth. Alex.

v<sladm*- t z : Apoth. Jos.Ančik; Rudolfswert: Apoth. Uergmann, Apnth.
ISSmbl- A ', ^euarbaoh: Apoth. v. Payr; Stein: Apoth. J. Močnik; Tscher-

IWIL T ^ h a n n R l a ž f l k - . (4812)35-25 |

^ ^ Garant ier t »»eixAes 40W9 H
T mit den h ö c h s t e n Preisen T ^ H
I! . prämiiertes II ^ M

Thomas - Phosphatmehl I
• 8 oen böbmischeu und deutschen Thomaswerken ist ^M

iiu W^samste und billigste Phosphorsäure-Düngemittel •
OMl>liorMAurc und 8 5 - 1 0 0 Proceni Feliiinelil. B |

^ 5̂ -Cä.r alle Bodenarten. H
l">dÜ(' ^ack- n

t 6 * o a ©rung phosphorsäurearmer Böden, für alle Getreide- ̂ H
lru<seouu

 O e l s 'üchte, Klee- und Luzerneselder, für Weingärten, Hopfen- ^ B
,eberl'rjmlre" lln(^ S a n z besonders zur Wiesendiingung vorzüglich geeignet. j ^ H

vere-, ' l^a fGu, l n i t Rücksicht auf nachhaltige Wirkung alle Superphosphate. ^ H
êlie Preis l d e s ^ u a u t u i n a n citratlöslicher Phosphorsäure wird rück- ̂ M

n Zi* DipK a i n s t e l l u uß c n > Fachschriften und jede gewünschte Aufklärung ^ HAnfrage,1
 slen- •

K e u und Bestellungen sind zu richten an das (131) 36 -9 [•

, Phosphatmehl-Verkaufs-Bureau •

**«iisclien Thomaswerke in Prag H
j Mariengasse Nr. 11. H

^ — ™
., 0̂ 32 A , ftt. 752.

9 S > j " \ / ' ^ n e ° r a i S Č e v T r e b n j e m
An>i .^lekpi; • a s e J e na prošnjo
! l W k ü (Po IVu H ! a l a Proti Janezu* Ä r i v Ä k u jrzuMajn-

>"' B-«ti»i. 7 Kid . } v l z t e r j a n j e ter-
K" ^ C e a 1896 i'r- z üdlol<om z dn6
'"' V i J f a ž b a ni J 5 2 ' d°voli!a izvr-'̂ ^ ? 1 ^ ^ ? Rld" cenJene«a

& y,^ kniiST P° 8eslva vlož. si. 202

i< •»* l S l l ev odrejena sta dva

I* V ^ i k r
 2 1 . n , P

a
n l a i n na

% SU^ii^^Poldn^pritcm
^1 ^ ai l 0 Pose« S P r i« lÄvkom,

^ u B ^nilnf to c e n o o d d a l°-
^ ^ ^ «L se morejo v na-

vadnih uradnih urah pri lern sodiftči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiftfte v Trebnjem
(ine 8. niarca 1897.

(1318) 3—2 Št. 5430.

Razglas.
C. kr. za m. deleg. okrajno sodiftöe

v Ljubljani naznanja, da se je vsled
ložbe Franca l'elerca iz Ljubljane (po
dr. ftušteržiču) proti zapuäöini ^re-
gorija Sonca, posestnika iz Savelj,
zaradi 50 gld. s pr. de praes. 10. marca
1897, St. 5430, s'ednjim poslavil go.sp.
dr. Andrej Kubar, notarski kandidat,
skrbnikom na čin in da se je za
tnalot.no razpravo določil dan na

7. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodišCu.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiš(Y:e
v Ljubljani dn6 11. marca 1897.

Zoknvillorgoliilfon.
2^«i ^utv »oolr»rdolt«r, elu allot«

Loknolüsr vvoräon a»sßo,»ol»inen l'Si
(1256) ^uävubur^, 8tolorui«Ic. 6—5

Curatorsbestellunq.
Vom l. k. Kreisgerichte Nndolfswert

wird drm Herrn Franz Vidic von Kandia,
unbekannten Anfenthaltes, und dessen un»
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit be«
kannt gemacht:

Es habe wid r sie Herr Anton Ho-
cevar jun. von Rudolfswert und Frau
Sofie Vidic von Kandia die Klag/ auf
Anerkennung der Verjährung der bei der
Realität Einlage Nr. 188 d'̂ r Catastral-
gemeinde Rudolfswett im Grnnd^ des
Schuldscheines vom 12. Juni 1849 per
170 f l . und im Grunde des Schuld-
scheines vom 14. August 1849 per 191 fl,
16lr. intabulierten Forderungen zur A'ls»
stellung der Extabulationsquittung ein-
gebracht, worüber die Taa/ahung znm
summarischen Verfahren auf den

9. A p r i l 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts ana/ord»
net ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
des Beklagten und dessen Rechtsnachfolger
unbekannt ist. wurde zu ihrer Vertretung
auf ihre Gefahr und Kosten w r hier-
ortige Advocat Hrrr Doclor Vladimir
K i e l zum Curator :r6 a«!um bestellt,
was dem Beklagten mit dem Beisätze be-
kanntgegeben wird, dass, wenn sie nich<
erscheinen und keinen anderen Sachwalter
namhaft machen würdei,, diese Rechts
sache mit dem bestellten Curator ver
handelt und entschieden werden würde.

K. k. Kreisgericht Rudolfsw^rt am
16. März 1897.

^1272) 3—2 Nr. 333.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. Kreis Gerichte Rudolfswert

wird di?r Maria, Ccicilia, Barbara und
Elisabeth Fuhrmann, unbekannten Alch
enlhalts, bekannt gemacht:

Es haben wider sie Herr Anton Ho«
eevar junior von Nudolfswect und Frau
Sofie Kastelic von Kandia die Klage auf
Anerkennung der Verjährung der bei der
Realität Einlage Nr. 188 der Catastral-
gemeinde Rudolfswert im Grunde des
SchuloschüineS vom 22. October 1842
intabulierten Forderung pr. 300 fl. und
Ausstellung der Extabulationsqnittung
hicrgerichts eingebracht, worilbcr die Tag-
sahung zum summarischen Verfahren
auf den

9. A p r i l 1 8 9 7 ,
vormittag« 9 Uhr. angeordnet ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
der Beklagten unbekannt ist. wurde zu
deren Vertretung der hierortige Advocat
Herr Dr. Vladimir Kiek auf deren Gefahr
und Kosten als Euwtor nä »«tum auf-
gestellt und demselben die Klage zugestellt,
was den Beklagten mit dem Beisätze be
kanntgegeben wird, dass, wenn sie nicht
erscheinen, oder einen anderen Sachwalter
namhaft machen würden, diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
und entschieden werden wülde.

K. k. Kreisgericht Rudolfswcrt am
16. März 1897.

(1289) 3 - 1 St. 1728.

OkHc.
Od c. kr. okrajnega sodiäöa v Me-

lliki pozivljujo se oni, ki imajo koi
upniki do zapu:,čine dnö 17. febru-
varja 1897 v Metliki št. 165 z
o.stankom ustne oporoke zainrlega
Antona Okorna kakšno terjatev, na

2 4. a p r i l a 1 8 9 7,
dopoldne ob 9. uri, k temu sodišču,
«Ja jo naznanijo in izkažejo ali pa,
da jo do tistega časa pismeno nazna-
nijo, ko aicer ne bi imeli do zapu-
ščine, v kolikor njihove lerjatve niso
/astavnopravno zavarovane, če bi
vsied izplačila naznanjenih terjatev
prišla, več nobenih pravic.

C. kr. okrajno sodišče v Melhki
due 11. marca 1897.

Ein Herr saoht mit l. April

Zimmer sammt Kost
Anträge unter «Nähe Hauptplatz*

an die Administration dieser Zeitung er-
beten. (1398)

Bin "(14Ö2)

nett möbliertes Zimmer
ist sogleich billig zu vermieten: Hilsoher-
gaaie Nr. 3, reohts über den Gang.

Ueberzeugen Sie sich,
^ß dass meine 1897er lTaliv-

/3A^ i*iiclei* die besten u. dabei
x « p \ ^ die allerbilligsten sind.Wieder-

sffiQL/$®\ Verkäufer gesucht. Katalog
l ^ » r o (1.-W2) gratis. 10-1

Taborstr, 35, I. St., Wien.

(1344) 3—3 St. 4010.
Oklic.

Naznanja se:
Dn6 5. a p r i l a 189 7,

dopoldne ob 11. uri, vräila se bode
druga izvräilna dražba Jakoba Opeka
iz Dolenjevasi St. 29 lastnih zemljišč
vtož. št. 67 in 388 kat. obö. Dolenja-
vas s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Girknici
dne 20. oktobra 189G.

(1354) 3-3 I . 2455.
Curatorsbestellunss.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird den nnbekannten Erb-'n und Rechts'
uachfolgern Georg. Katharina, Paul
und Katharina Wolf, sowie den un-
bekannt wo befindlichen Johann und ,,-
Magdalena Wolf. beziehungsweise seinen «
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit »
erinnert: >

V
Es sei in der Executionssache des V

Josef und Katharina Ruppe von Unter«
lag durch Dr. Golf gegen Georg Wolf
von Unterlag Nr. 35 der an sie lautende
exec. Realfeilbietungsbescheid Z. 1404
dem Curator a6 z<?tum H rrn Florian
Tomitsch von Goltschee zugestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am
22. März 1897.

^ 1 1 2 6 s ^ - 1 Nr. 172 l und 1722?

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher»

nembl wird dem Josef Music von Tu«
schenthal Nr. 10, nun unbekanntwo, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Bauovec von Tuschenlhal Nr. 13
die Klage peto. Zahlung per 300 fl. s. A.
6s praß». 18. Februar 1897, Z. 1721,
und die Klage 66 pra68. 18. Februar
1897. I . 1722, M o . 64 f l . s. A. ein«
gebracht, worüber zur summarischen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

1 2 . J u n i 1 8 9 7 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagte»
diesem Gericht unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den H<!rrn
Pasqual Nano von Svibnik als Curator >
»6 aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu den«
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich ein«,
auderen Sachwalter bestelle und diesem '',
Gerichte namhaft mache, überhaupt un
ordnungsmäßigen Wege einschreite und '
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen '̂
Schritte einleiten könne, widrigens diese "
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator '
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und dcr Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, ^eine Rechts-
behelfe anch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäunumg entstehende« Folgen selbst
beizumesscn haben wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
22. Februar 1897.

. _ ^ «
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Kinderwagen
billigst, empfiehlt in grower Auswahl

Fr. Stampfel •' • *

100 Ms 200 n. monatlich
können durch den Verschleiß gesetzlich
gestatteter Ratenbriefe verdient wer-
(720) den. Zu erfragen bei der 25—19
Bank- u. Weohselstuben-Aot.-Ges.
wÜÄ«:i*«5mu»c*9 Budapest V.,

Dorotheagasse 12.

(826) Garantiert reine 52—0
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Waohs und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuchen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 1-20, Honigbrantwein per Liter fl. 1-—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenee
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Sommersprossen
Leberfleoke und sonstige Hautfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig

Dr, ChristoFs yorzugliclier, nnscbilüclier
Ambracreme.

Echt in grün versiegelten Originalgläsern
(1056) a 80 kr. 24-10

Hauptdepöt für Laibach:

Josef Mayr's Apotheke.

C. Wagenführer, Ingenieur.
Unternehmung für Wasserversor-
gung, Beleuohtung u. Canalislerung.

Technisches Bureau:

Wien, III., Jacquingasse 39.
Projectierung und Bau - Ausführung von
Wasserleitungen, Wasserwerken und Cana-
lisierungen für Städte und Gemeinden. Ein-
richtung von Bädern, Bade-Anstalten. Volks-
Douchebädern, Closets-, Pissoir- und Gas-

(1083) anlagen. 10 -4
Langjährige Erfahrung, prompte Bedienung.
Voranschläge auf Wunsch sofort kostenfrei.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleokung (Onanie) und geheimen
Aussohwelfungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retaa's Selbstböwahrang.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den sohreok-
liohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lags - Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung. (3327)36—24

Johann Jax, Laibach
WiciieretrjtHge 1*1

empfiehlt sein großes Lager von

Wmäm i. Faürräflem

zu den billigsten Preisen.

Preiscourante gratis und franco.

I HHH ErNie k. k. ikst.-uiig. ausselil. prlv. fl

IL KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120 •
I H^B (Im eigenen Hause). •
I • Auflgezeiob.net mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzog- •
I H liehen und fürstlichen Gutsverwaltungen, k. u. k. Militärverwaltungen. Eisen- B
I H bahn-, Industrie-, Berg- und Hüttengesellsohaften, Ballgesellschaften. •
I Bauunternehmer und Baumeister sowie Fabriks- und Realitätenbesilzer. |3
• Diese Fa^ade-Farben. welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster •
I von 16 kr. per Kilo auswärts, sind an Reinheit des Farbentones dem Üelanslrich fl
I vollkommen gleich. PV Oelfarben, Fussboden-Laoko, eigener Erzeugung, 9
I Laoke, Farben, Pinsel etc. "W (12f>4) 4 fl
I Musterkarte sowlo Gebrauchsanweisung gratis nnd franoo. fl

l Eiröftiinii^-Auzeigxs p
0 Erlaube mir dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich mit ö
Ä heutigem Tage A

6 in Laibach, Wienerstrasse H.-Nr. 9 M
6 (vormals »Slitsclici») ^

\ ein Glas-, Porzellan-, Bilder-, Spiegel- M
$ nnd Lampen-Geschäft etc. U
^ sowie -^

i eine Werkstätte für Bau- und Kunstglaserei 8
> erUffnet habe. Oj
\ Da ich in diesem Fache Specialist bin und mir im In- und Auslande Ä
5l die Routine erworben habe, kann ich die Versicherung geben, dass ich rfk
/ bemüht sein werde, die P. T. (^ommittenten in vollstem Maße zufrieden- V
\ zustellen und bitte ergebenst um geneigten zahlreichen Zuspruch. Ä
^ Hochachtungsvoll W

< (1397)10-1 J±ua**&* ^L€fJlÄ€>lsm. ^

Gegen

hohe Provision
werden tüchtige Agenten zum Verka ^^g[|
gesetzlich gestatteten Losen gegen

 erSjei
zahlungen von einem Bankha'jS ,. ̂

. Ranges (Actien - Gesellschaft) ßes"5Jd'Eck-
Anträge unter «Fortuna» an Bern1' dape'1

stein, Annoncen - Expedition, Jl.^i
V. Bezirk, Badgasse 4. ^^J^T^-

Gut erhaltene

Kalesche
ist preiswürdig zu verkaufen. (*•*' ^t

Anzufragen bei Herrn Sattl**0*
dahrloh, Römer«tra»8el7^__ ^

TüchtigOgenten
zum Vertriebe feiner OllveH«Pe

 fis
sucht unter günstigen Beding«11? ^ B I
altrenommierte« franz*»!»«"J ^J.
z« engagieren. (1Jy jf.Jl'

Aufragen sind zu richten an «f • ^
poite reatante Nizza (Frankr»».^

— TJitat«11

Seitj 50 Jahren von den ersten A«J .a(iit.
als'das;allerbestc Mundwas«®1*3" $

JL AnatheTg!
f i l l Dr. J. G. Popp, « 5
i j l L ^ I i,( Flaschen zu fl. 1-40, fl- ̂ u"'1

fl. —-50 in allen Apotheken, D r o g « 6 1 ^
(1191) Parfumerien e i - h ä l t l ü ' » - ^

^̂  ,. .̂  ...̂ .̂ , ^ _̂  W

ö O diese Männer! z ^
« W i e sie so wenig W e r t legen auf ih r Aeußercs, auf die P f l e ^ der H n i l ! ^
a Auch w i r haben strenge und theilweise rußige A rbe i t und doch lobt nia» unse»u lH

-»^ H schönen Te in t , die Weiße der Hände, die Geschmeidigkeit der H a u t . N a t ü r l i c h ! ch
^ « D w i r waschen uns auch m i t leiner anderen Se i fe a ls m i t der sich vorzüglich >

bewährten und i m Verbrauche so sparsamen (594)4-2 ^

Durrings Keife 3/i MUe! H
die in der Neuzeit noch wesentlich verbessert worden und überall für !!0 kr. z>i ch
haben ist. D^ss sie doch desgleichen thun möchten! >

« r u n u n d V « « l a » Y y n I g , v . z l , e i n W » » z s H F , d . V a m b e r g .


